
Locanis AG verdreifacht Umsatz in 2008

München, 22. Januar 2009 – Während weite Teile der deutschen Wirtschaft in die Flaute segeln, meldet 
der Intralogistik-Spezialist Locanis AG (München) eine Verdreifachung beim Umsatz im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. In den zwölf Monaten vom 1.1. bis 31.12.2008 hat das Unternehmen 5,5 Mio. Euro Umsatz 
erwirtschaftet. Das entspricht einer Ausweitung um 266 Prozent gegenüber 1,5 Mio. Euro im Jahr zuvor. 
Intralogistik bezeichnet die Optimierung beim Management von Warenlagern.

„In der Wirtschaftsflaute mobilisieren die Unternehmen ihre Einsparpotenziale. Dabei zählt die Intralogistik 
zu den größten Kostenblöcken mit Milliardenpotenzial, die bislang noch kaum zur Rationalisierung 
herangezogen wurden“, erklärt sich Locanis-Vorstand Hans-Jürgen Heitzer den Umsatzsprung. Allein 
die deutsche Wirtschaft wendet nach Angaben von Heitzer jährlich rund 85 Mrd. Euro für die Intralo-
gistik auf. Gut 12 Mrd. Euro könnten durch die Optimierung im Warenlager eingespart werden, hat eine 
Untersuchung der Locanis AG ergeben. Bei rund 80 Prozent aller Warenlager in Deutschland besteht ein 

„erheblicher Rationalisierungsbedarf“, hat die Locanis AG in Marktuntersuchungen festgestellt. 

„Durch Intralogistik-Projekte lassen sich die Kosten beim Warenlagermanagement um mehr als 20 Pro-
zent senken. Dies ermöglicht den Unternehmen, einen Return On Investment in weniger als anderthalb 
Jahren zu erreichen. Damit gehört die Verbesserung der Intralogistik zu den am schnellsten wirksamen 
Kostensenkungspotenzialen“, erklärt Hans-Jürgen Heitzer. Für die in Deutschland ansässigen Lager quer 
durch alle Branchen hat die Locanis AG ein Sparpotenzial von mehr als 12 Mrd. Euro berechnet. Als wei-
tere Vorteile einer optimierten Intralogistik nennt Locanis-Vorstand Heitzer eine drastische Reduzierung 
der Kapitalbindung aufgrund des schnelleren Umschlags, eine Absenkung der benötigten Lagerkapa-
zität um bis zu 15 Prozent, eine Verbesserung der Betriebsabläufe, eine verbesserte Umweltbilanz und 
nicht zuletzt eine lückenlose Chargenverfolgung, die bei Problemfällen teure und Image-schädigende 
Rückrufaktionen zu vermeiden hilft.

Dem weltweiten Ruf nach Kostensenkung folgend plant die Locanis AG für das laufende Geschäftsjahr 
2009 eine Ausweitung ihrer Aktivitäten nach Dubai. Dubai gilt als einer der größten Logistikumschlag-
plätze weltweit. Im Nahen und Mittleren Osten setzen etwa 70 Prozent der Unternehmen die Lager-
verwaltungssoftware des Locanis-Partners Oracle ein. Mit einer für Oracle-Software optimierten 
Intralogistik-Lösung verspricht sich Locanis einen besonders zügigen Markteintritt in dieser Region. Als 
zweite Expansionsschiene setzt die Locanis AG für 2009 auf den Containermarkt. Eine für den Container-
umschlag angepasste Intralogistik-Lösung will das Münchener Unternehmen noch im ersten Halbjahr 
vorstellen. „Wir blicken überaus optimistisch in die Zukunft“, freut sich der Locanis-Vorstand.



Locanis (www.locanis.de) ist ein führender europäischer Technologiehersteller für Intralogistik. Mit dem 
selbstentwickelten Locanis-Lasersystem lassen sich 80 Prozent aller Warenlager so optimieren, dass 
sich die Verbesserungen in der Konzern- und in der Ökobilanz niederschlagen. Locanis garantiert einen 
Return on Invest (ROI) binnen eineinhalb Jahren. Coca-Cola, Hassia und weitere „Big Names“ verschaffen 
sich bereits mit dem Locanis-System Wettbewerbsvorteile. Das 1985 gegründete Unternehmen wird  
von namhaften Investoren wie der Target Partners GmbH und T-Venture, dem Investment-Arm der  
Deutschen Telekom, getragen.
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